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a) Gesetz
über die örtlichen Organe der Staatsmacht

Vom 17. Januar 19571 
(GBl. I S. 65)

In der Deutschen Demokratischen Republik entwickelt 
sich die volksdemokratische Ordnung, in der die Arbeiter
klasse im Bündnis mit der werktätigen Bauernschaft und 
anderen werktätigen Schichten die politische Macht ausübt 
und den Sozialismus aufbaut.

Die Arbeiter-und-Bauern-Macht der Deutschen Demokra
tischen Republik entstand im Kampf um die politische und 
ökonomische Befreiung ides Volkes durch die Entmachtung 
der Monopolherren und Junker. Sie entstand auf der 
Grundlage der Einheit der Arbeiterklasse und ihres festen 
Bündnisses mit der werktätigen Bauernschaft sowie in 
enger Zusammenarbeit mit allen demokratischen und natio
nalen Kräften des Volkes. Sie bewährte und festigte sich 
im Kampf um die Überführung der wichtigsten Produk
tionsmittel in die Hand des Volkes, um die Durchführung 
der Bodenreform und um die Brechung des Bildungsmono
pols der Besitzenden.

Der Weg wurde frei gemacht zu einer tiefgreifenden 
revolutionären Umgestaltung des gesamten gesellschaft
lichen Lebens. Zum ersten Male in der Geschichte des deut
schen Volkes konnten sich die Talente und Fähigkeiten 
der Volksmassen frei entfalten. Es vollzog sich ein gewal-

1. Berichtigt gemäß GBl. I 1957 S. 120.
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